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FAQs – zu den pauschalen Verpflegungsgebühren in Kitas 
 
(Satzung über die Verpflegung an Kindertagesstätten der Stadt Villingen-Schwenningen vom    
 23.7.2025, mit Wirkung ab 1.9.2025, gültig für Einrichtungen mit bestehendem  
Verpflegungsangebot) 
 
 
Das neue Prinzip 
Zum 1.9.2025 wurde eine monatliche Verpflegungspauschale für das Mittagessen in den 
städtischen Kitas eingeführt. In der Vergangenheit wurde jede Mahlzeit einzeln abgerechnet, 
das war mit viel Aufwand für Eltern und die Verwaltung verbunden. Mit der neuen Pauschale 
wird die Abrechnung einfacher und transparenter: die Eltern wissen künftig und im Vorfeld 
genau, welcher Betrag monatlich anfällt. 
Dem Gemeinderat wurden vier verschiedene Varianten zur Auswahl vorgestellt, wobei die 
Einführung einer pauschalen Monatsgebühr nach Variante 2 in Höhe von anfänglich 73€ und 
stufenweiser Steigerung auf 82€ nach 3 Jahren per Abrechnung über 11 Monate pro Jahr 
(September – Juli) beschlossen wurde. 
 
Sind Änderungen möglich? 
Die Gebühren gem. Satzung gelten für alle betroffenen Betreuungsformen gleichermaßen in 
allen städtischen Kitas mit warmen Mittagessen.  
Sollten Eltern gar keine Ganztagsbetreuung mit Mittagessen mehr wünschen, so wäre die 
Neuanmeldung für eine Betreuungsform ohne Mittagessen – also für einen anderen Kita-
Platz oder in einer anderen Kita – erforderlich. Für eine solche Änderung wäre eine erneute 
Vormerkung der Zentralen Vormerkstelle einzureichen, eine Wechselmöglichkeit hängt ab 
von freien Kapazitäten und kann nicht garantiert werden. 
 
Wie wurde die Gebührenhöhe bestimmt? 
Die Herangehensweise wird detailliert in der Beschlussvorlage erläutert, diese kann jederzeit 
im Rats- und Bürgerinformationssystem eingesehen werden (Sitzungsdrucksache 0240 vom 
23.7.2025). 
Grundlage sind hochgerechnete 190 Essenstage pro Jahr. Dabei sind Kita- 
Schließtage, Feiertage sowie pauschal 25 Fehltage des Kindes (z. B. durch Krankheit oder 
Urlaub) bereits berücksichtigt.  
Verschiedene Kosten werden nicht umgelegt, sondern ausschließlich von der Stadt getra-
gen. Durch die erhobenen Gebühren wird nur ein Teil der Gesamtkosten gedeckt, die Stadt 
Villingen- Schwenningen trägt weiterhin den Großteil.  
Zusätzlich von den Kindertagesstätten gereichte Zwischenmahlzeiten / Snacks bleiben wei-
terhin kostenfrei. 
So konnte der wirtschaftlichen Belastung der Eltern angemessen Rechnung getragen wer-
den. Hierzu wurde auch das aktuelle Gebührenniveau anderer Städte verglichen. Der Durch-
schnitt dieser Städte liegt mit 80€ für U3 und 81€ für Ü3 oberhalb der Gebühren in VS (rech-
nerisch bis zum Jahr 2026/27, wobei bis dahin auch die Gebühren anderer Städte ansteigen 
werden). 
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Fallen die Verpflegungsgebühren während der Eingewöhnung an? 
Ja, während der Eingewöhnung kann keine Ausnahme erfolgen. Ob die Kinder das Essen 
individuell zu sich nehmen und in welchen Portionsgrößen, kann nicht beeinflusst oder vor-
hergesehen werden. Eine Eingewöhnung gestaltet sich je Kind und Kita sehr unterschiedlich 
und lässt sich im Vorhinein zeitlich nicht bemessen. Es liefe sonst auf eine individuelle 
"Spitzabrechnung" hinaus, die mit der Einführung einer pauschalen Verpflegungsgebühr nicht 
in Einklang und auch nicht im Verhältnis zum erheblichen Administrationsaufwand stünde. 
Für die Kalkulation der pauschalen Verpflegungsgebühr wurden bereits verschiedene Ab-
züge / Fehltage einberechnet.  
 
Gibt es Ausnahmen für Krippenkinder? 
In wenigen Einrichtungen werden Krippenkinder unter 1 Jahr betreut. Nur bei Krippenkin-
dern unter einem Jahr können Ausnahmen erfolgen. Solange sie keine feste Nahrung bean-
spruchen - also von der Kita überhaupt nicht mit Essen versorgt werden können - werden für 
sie keine Verpflegungsgebühren erhoben. 
Falls Unter-1-Jährige feste Nahrung der Kita zu sich nehmen, wird die entsprechende Ab-
rechnung ab diesem Zeitpunkt erfolgen. 
Mit dem 1. Geburtstag werden die Verpflegungsgebühren dann automatisch gem. Satzung 
erhoben.  
 
Wonach richtet sich die Höhe der Pauschale? 
Der KVJS schreibt eine warme Mahlzeit bei allen Formen der Ganztagsbetreuung (durchge-
hende Öffnungszeit über sieben Stunden täglich) vor. 
Die Satzung betrifft also verpflichtend alle Kinder in entsprechend gewählter Betreuungs-
form (gem. Aufnahmeantrag).  
Einzige Ausnahme ist derzeit noch die historisch entwickelte Situation in der Kita Schwalben-
haag, hier wird auch für VÖ-Kinder mit 30 Wochenstunden eine Mittagsverpflegung angebo-
ten.  
 
Wird also in der Kita grundsätzlich an allen Wochentagen Mittagessen angeboten, wird die 
Verpflegungspauschale für 5 Tage pro Woche abgerechnet (73€ pro Monat). Wird in der Kita 
täglich außer freitags ein Mittagessen gereicht, wird die Pauschale für 4 Tage pro Woche er-
hoben (58€). Im Falle, dass die Kita grundsätzlich nur an 2 Tagen mit warmen Essen beliefert 
wird, käme es zur Abrechnung über die Pauschale mit 2 Tagen pro Woche (29€). 
 
Was passiert, wenn mein Kind nicht jeden Tag anwesend war? 
Die gemeinsamen Mahlzeiten werden als Bildungsgelegenheit verstanden. Die ausgewo-
gene Ernährung in der Gruppe fördert eine gute Esskultur und ein gesundheitsförderndes 
Ernährungsverhalten. 
Für die Abrechnung der pauschalen Verpflegungsgebühren ist unerheblich, ob ein einzelnes 
Kind wirklich jeden Tag in die Kita kommt oder gegessen hat. Grundlage bildet das Essens-
angebot durch die Kita. 
Dies bedeutet: auch wenn das einzelne Kind nicht jeden Tag der Woche über den Mittag in 
der Einrichtung bleibt – weil es z.B. an verschiedenen Tagen frühzeitig aus der Kita abgeholt 
wird - hat dies keine Auswirkung auf die Höhe der Verpflegungspauschale (es erfolgt ja 
keine Spitzabrechnung mehr).  
In der Kalkulation der Gebühren wurden Fehlzeiten des Kindes sowie Schließ-/Ferienzeiten 
bereits zugrunde gelegt. 
Dennoch melden Sie weiterhin Ihr Kind bei z.B. Krankheit in der Kita ab und geben Bescheid. 
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Wie verläuft die Abrechnung? 
Wie bei den Benutzungsgebühren erhalten die Eltern die entsprechenden Gebührenbe-
scheide einmalig zu Beginn des Kitajahres zentral über die Zentrale Vormerkstelle. Der Ge-
bührenbescheid gilt, bis sich etwas ändert oder das Betreuungsverhältnis endet.   
Die Verpflegungspauschale wird für 11 Monate pro Kita-Jahr (September bis Juli) erhoben, 
die Gebühren sind also monatlich zu zahlen.  
Ausnahme: Im August fällt keine Gebühr an (Ferienmonat). 
Die Gebühren werden analog zu den Benutzungsgebühren fällig zum 15. des Monats. 
 
Gilt eine vorhandene Einzugsermächtigung auch für die Abrechnung der Verpfle-
gungspauschale? 
Bestehende Einzugsermächtigungen der Eltern behalten ihre Gültigkeit. 
Wenn noch keine Einzugsermächtigung vorliegt, können die Eltern diese erteilen, damit die 
Beträge automatisch abgebucht werden – bitte wenden Sie sich an die Stadtkasse. 
 
Lebensmittelunverträglichkeit / Allergie 
Sollte ein einzelnes Kind aufgrund einer gravierenden Allergie oder Lebensmittelunverträg-
lichkeit gar kein "fremdes" Essen zu sich nehmen dürfen (das eigene spezielle Essen wird 
also durch die Eltern täglich von zu Hause mitgebracht), wird der Sonderfall im Vorfeld zwi-
schen Eltern und Kita besprochen. In diesem Fall entfällt die Verpflegungsgebühr für den 
Zeitraum der gesonderten Handhabung. 
Spezifische Zubereitungsformen (wie z.B. halal, koscher, vegan) sind nicht möglich. 
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